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Caes. Gall. 2,23,1

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext Legionis nonae et decimae milites, ut in sinistra parte aciei constiterant pilis
emissis cursu ac lassitudine exanimatos vulneribus que confectos Atrebates -
nam iis ea pars obvenerat - celeriter ex loco superiore in flumen conpulerunt
et transire conantes insecuti gladiis magnam partem eorum impeditam
interfecerunt.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Die Neuner und Zehner schleuderten, sowie sie auf dem linken Flügel in
Stellung gegangen waren, ihre Speere und trieben die vom Lauf und von der
Anstrengung atemlosen und von Wunden erschöpften Atrebaten (auf diese
nämlich waren sie gestoßen) schnell von der Höhe in den Strom, setzten
ihnen, als sie ihn zu überschreiten versuchten, nach und machten mit ihren
Schwertern sehr viele von den kampfbehinderten Feinden nieder.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung In dieser Stelle wird ein Kampf der Römer mit den Atrebaten am Fluß
Schelde geschildert, den die erstgenannten für sich entscheiden können,
indem sie zweitere in den Fluß treiben und dort töten.
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